
 

 

   

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses der Stadt 
Lüdenscheid 

 
am 17.09.2007 

 
im Ratssaal 

Anwesend: 
 Vorsitz des Hauptausschusses: 
Bürgermeister Dieter Dzewas   

 von der CDU-Fraktion: 
Ratsherr Norbert Adam CDU  
Ratsfrau Christel Gabler CDU  
Ratsherr Bernd-Rüdiger Lührs CDU für Ratsherrn Pietzner 
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Meyer CDU  
Ratsfrau Sabine Rigas-Gülde CDU für Ratsherrn Fröhling 
Ratsherr Hansjürgen Wakup CDU  
Ratsfrau Marianne Weber CDU für Ratsherrn Schulte 

 von der SPD-Fraktion: 
Ratsherr Ingo Diller SPD  
Ratsfrau Eveline Haue SPD  
Ratsherr Harald Metzger SPD  
Ratsfrau Verena Szermerski-Kasperek SPD  
Zweiter Stellvertretender Bürgermeister Jens Voß SPD  

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Ratsherr Hermann Morisse Grüne  

 von der FDP-Fraktion: 
Ratsherr Bruno Schwarz FDP  

 von der Fraktion Lüdenscheider Liste: 
Ratsherr Gerhard Schnell LL für Ratsfrau Linnepe 

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme: 
Ratsherr Peter Oettinghaus AfL  

 Verwaltung: 
Erster Beigeordneter Dr. Wolfgang Schröder   
Stadtkämmerer Karl Heinz Blasweiler   
Beigeordneter Wolff-Dieter Theissen   
Herr Michael Walker   
Herr Edgar Weinert   
Herr Dieter Rotter   

 Schriftführung: 
Frau Ulrike Ehrt   
 



   

Abwesend: 
 von der CDU-Fraktion: 
Ratsherr Oliver Fröhling CDU  
Ratsherr Stefan Pietzner CDU  
Ratsherr Bernd Schulte - MdL CDU  

 von der Fraktion Lüdenscheider Liste: 
Ratsfrau Angelika Linnepe LL  
 
 
Beginn:  17:00 Uhr 
 
Ende:  18:00 Uhr 
 
 
 1. Öffentliche Fragestunde 
 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen aus der Bürgerschaft vor. 

 
 
 

 
 2. Neufassung der Sondernutzungssatzung 

Vorlage: 136/2007 
 
Aufgrund einer Nachfrage von Ratsherrn Schnell erläutert Herr Rotter, dass die Erlaubnis für 
die Eisbahn von Anfang an ohne Nutzungsgebühren erteilt worden sei. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Hauptausschuss der Stadt Lüdenscheid nachfolgenden 

 
Beschluss: 
 
Die Satzung der Stadt Lüdenscheid über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen wird in der dem Original der Niederschrift als Anlage 1 beigefügten 
Fassung erlassen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 1 
  
 

 
 
 3. Feststellung des Jahresabschlusses und Verwendung des Jahresergebnis-

ses des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Lüdenscheid für 
das Jahr 2006 
Vorlage: 129/2007 
 

Beschluss: 
 
1. Der Jahresabschluss des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Lüdenscheid  

zum 31.12.2006 sowie der Lagebericht werden in der vorgelegten Form festgestellt. 



   

2. Das Jahresergebnis 2006 des Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetriebes Lüden-
scheid wird wie folgt verwendet: 

 
a) Der Teilbetrag von -80.312,20 Euro aus den öffentlich-rechtlichen Betriebsberei-

chen Abfallentsorgung sowie Straßenreinigung und Winterdienst wird bei den 
Gebührenkalkulationen der Folgejahre berücksichtigt. 

 
b) Der Teilbetrag von 31.101,39 Euro aus den öffentlich-rechtlichen Bereichen Bau-

betrieb und Leistungen für die Stadt wird einer zweckgebundenen Rücklage beim 
STL zugeführt. 

 
c) Der Teilbetrag von -3.963,54 Euro aus dem öffentlich-rechtlichen Betriebsbereich 

Friedhöfe wird durch den städtischen Haushalt ausgeglichen. 
 

d) Der Teilbetrag von 9.768,92 Euro aus den gewerblichen Betriebsbereichen wird 
einer allgemeinen Rücklage beim STL zugeführt. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
  
 

 
 
 4. Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben HJ 2007 

Vorlage: 156/2007 
 

Beschluss: 
 
Bei HHST 1.630.9815.6 – Parkplatz Versedamm -  werden außerplanmäßig 150.000 € zur 
Verfügung gestellt. Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei HHST 1.630.3614.2 – 
Zuschuss rechnergesteuertes Betriebsleitsystem -. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
  
 

 
 
 5. Aktueller Stand Bewerbungsverfahren REGIONALE 2013/2016 /  

Ratssitzung zur Verabschiedung der "regionalen Strategie" 
Vorlage: 162/2007 

 
Bürgermeister Dzewas informiert über ein Schreiben des Märkischen Kreises, dass der 
Landrat vorschlagen werde, einen Bürgermeister pro beteiligtem Kreis in einen Regionalaus-
schuss zu berufen. 

 
Beschluss: 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
Ja-Stimmen: 16 



   

 
 6. Zustimmung zur Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes 

Vorlage: 149/2007 
 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass die Vorlage 149/2007 mit Schreiben vom 
13.09.2007 bereits zugegangen ist. 
 
Beigeordneter Theissen informiert, dass aufgrund eines Schreibfehlers die in der Begrün-
dung aufgeführte Auslastung von 99,5 % in 98,5 % geändert werden müsse. 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Hauptausschuss der Stadt Lüdenscheid nachfolgenden 

 
 

Beschluss: 
 
Dem vorgelegten Entwurf der 2. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans wird zuge-
stimmt. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
  
 

 
 
 7. Antrag der CDU-Fraktion zur Zukunft der städtischen Kultur- und Weiterbil-

dungseinrichtungen / Zukunftsperspektiven 
 
Bürgermeister Dzewas weist darauf hin, dass ein Antrag der CDU-Fraktion als Tischvorlage 
verteilt worden ist, welcher der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt wird. 
 
Ratsherr Adam erläutert den Antrag und geht auf weitere Einzelheiten ein. 
 
 
Nach kontroverser Diskussion wird der Antrag der CDU-Fraktion dahingehend abgeändert, 
dass die Verwaltung in den nachfolgenden Sitzungen des Kulturausschusses fortlaufend 
über den aktuellen Sachstand informieren wird. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
  
 

 
 
 8. Berichtswesen, hier: Mündliche Berichte 
 
Keine. 

 
 
 
 

 



   

 9. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen 
 
 9.1. Bekanntgaben 
 
Keine. 

 
 

 
 9.2. Beantwortung von Anfragen 
 
Keine. 

 
 

 
 9.3. Anfragen 
 
 9.3.1. Beispielrechnungen der Auswirkungen des Kinderbildungsgesetzes (KIBIZ) 

für vier verschiedene Lüdenscheider Kindertageseinrichtungen 
 
Die schriftliche Anfrage, die Ratsherr Metzger gestellt hat, wird als Anlage 3 der Nieder-
schrift beigefügt. 
 
Erster Beigeordneter Dr. Schröder beantwortet die Anfrage gemäß der Stellungnahme des 
Jugendamtes vom 17.09.2007 wie folgt: 
 
„Die Ratsfraktion der SPD bezieht sich bei ihrer Anfrage auf vier verschiedene Einrichtungen: 
 
� eine städtische Vier-Gruppen-Einrichtung, 
� eine kirchliche Drei-Gruppen-Einrichtung, 
� eine Zwei-Gruppen-Einrichtung einer Elterninitiative und 
� eine Einrichtung eines Verbandes, die ein integratives Konzept umsetzt.   
 
Das Jugendamt legt mit der Beantwortung vier Beispielrechnungen vor. Es wird unterstellt, 
dass die heutige Belegungssituation zum 01.08.2008 weiterhin bestehen bleiben würde. Die-
ses ist aufgrund der veränderten KiBiz-Grundlagen höchst unsicher, da das künftige Bu-
chungsverhalten der Eltern zur Zeit nicht planbar ist. Die zugrunde gelegten Zahlen sind da-
her keine verlässlichen Planungsdaten.  
 
Eine Einzelbetrachtung der verschiedenen Einrichtungstypen führt zu unterschiedlichen Er-
gebnissen; wesentlich ist jedoch, dass die gesamten anerkennungsfähigen Betriebskosten 
der Lüdenscheider Kindertageseinrichtungen erheblich sinken würden. Dieses hätte nicht 
unerhebliche Einschnitte in der Struktur der Kindergartenarbeit zur Folge. 
 
 
Beispielrechnungen – siehe der Niederschrift beigefügte Anlage 4 

 
 

 
 9.3.2. Information des zuständigen Ausschusses über die Öffnungszeiten der 

Passage durch P & C ins Forum 
 
Ratsherr Schwarz bittet darum, dass im Vorfeld der Verhandlungen der zuständige Fachaus-
schuss über die Dauer der Öffnung der Passage informiert werde. 
 
Bürgermeister Dzewas sagt Berichterstattung zu. 



   

 
 9.3.3. Diskussion des Berichtes über die Kultureinrichtungen im Kulturausschuss 

am 16.10.2007 
 
Unter Bezug auf die Anfrage der CDU-Fraktion unter Punkt 7. der Tagesordnung möchte 
Ratsfrau Gabler wissen, ob sie davon ausgehen könne, dass am 16.10. im Kulturausschuss 
der Bericht zur Diskussion vorgelegt werde. 
Beigeordneter Theissen verweist darauf, dass die Verwaltung zunächst eine Stellungnahme 
aufgrund der Aussagen der Einrichtungen erarbeiten müsse. Dieses Papier werde derzeit 
erstellt. 
Bürgermeister Dzewas ergänzt, dass der Bericht zunächst im November in der Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses diskutiert werden solle, anschließend könne die Diskussion 
im Kulturausschuss erfolgen. 

 
 

 

 

 

Dzewas             Ehrt                 

Vorsitzender      Schriftführerin 
 


